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inin ufen zu laſſen, dürfte begründeten

e unterliegen. Eine einzige hier erlittene
oder gar eine Niederlage vermöchte den

glaubt, d nu erwerde und verſichert, daß eine nahe Gefahr noch
gar nicht vorhanden ſei.

Feind aber bis an die engliſche Küſte zu führen,
und ſicher bliebe für jenen Fall mit Beſtimmtheit
vorauszuſehen, daß die ſtarke ruſſiſche Schrauben
flotte eine derartige günſtige Gelegenheit benützen
würde, ihre Kreuzfahrten bis in den Bereich der
Küſtengewäſſer von England und in den Kanal
auszudehnen und dabei, wenn nicht mehr, minde
ſtens doch der engliſchen Handelsflotte den ſchwer
ſten Schaden zuzufügen. Umgekehrt würde ſelbſt
eine ruſſtſche Niederlage die Dinge noch ziemlich
in derſelben Lage erhalten, weil die engliſche Flotte
ſtch bei dem Stande der ruſſtſchen Küſtenbefeſti
gungen und der ſtarken ruſſiſchen

vorausſichtlich ganz außer Stande ſehen würde,
ihren Sieg weiter zu verfolgen Und auszubeuten.

Unbedingt aber erweiſt ſtch bei dieſein Sachverhalt

Küſtenflotte

ten Anſtalten mit ſpecieller Erlaubniß des Armee
Obercommandanten Herzog v. Cambridge geſtattet
wird. Es iſt nur ſchade, daß dieſe kleine Bosheit
ihren Zweck verfehlt, denn was an den genannten
Orten zu ſehen iſt, werden die Ruſſen ſchon längſt
ausgeſpürt haben. Auf der Jnſel Borneo haben
die Engländer, Gott weiß durch welche Kniffe,
wieder ein gutes Geſchäft gemacht. Die Sultane
von Brunei und Sulu haben ihnen den ganzen
nördlichen Theil der Jnſel, ein herrliches Stück
Land, abgetreten. Zum Kriegsminiſter iſt Skan
le y ernannt, der bisherige Kriegsminiſter Hardy,
welcher an Lord Salisbury's Stelle das Miniſterium

für Jndien übernommen hat, iſt unter dem Titel
Lord Stapelhurſt zur Pairswürde erhoben worden.

Jtalien erfreut ſich erſt ſeit Kurzem eines neuen
eine Kriegsaufnahme Englands gegen Rußland als
ein hochgewaägtes Spiel, und es dürfte der Köhler
glaube der Engländer an ihre unbedingte Ueber
legerheit auf dem Salzwaſſergebiet dabei die ſchwer
ſten Enttäuſchungen erfahren.

Voliliſche Aeberſicht.
Die orientaliſchen Angelegeheiten ſtehen noch

ſo ziemlich auf dem alten Flecke, obgleich England
ſeine Rüſtungen in wahrhaft großartigem Maß-
ſtabe betreibt. Gegenwärtig wiſſen wir auch
Näheres darüber,
der Cireulardepeſche Lord Salisburys (ſtehe letzte
Nr. unter „Neueſte Nachr.“) als gefährdet be

den. „England, heißt es in der be
treffenden Mittheilung, fürchtet das Anwachſen des
ruſſiſchen Einfluſſes am Schwarzen Meere, die
Ausdehnung des ruſſiſchen Handels von Trapezunt
nach Perſien, die Gefährdung der Unabhängigkeit
der Bevölkerung der levantiſchen Küſten, kurz, aus
der bisher von ihm ſelbſt im DOrient behaupteten
Suprematie verdrängt zu werden. Es ſieht in
Rußland einen mächtigen Concurrenten heran
wachſen, der ihm ſeine guten Geſchäfte verdirbt und
den engliſchen Handel vernichtet. Lord Salisbury
ſtellt den Gedanken ganz nackt und klar hin, daß

trachtet wer

die Politik Englands in der Orientfrage nur von
den Jnterefſfen des Handels geleitet ſein

dürfe, efalls zum Schwerte greifen müſſe.“ Daß Eng-
land ſich nur dann rührt, wenn's um den Schacher
geht, iſt eine bekannte Geſchichte, aber trotzdem
halten wir unſere Anſicht, daß es noch nicht zum
Schlagen kommt, aufrecht und ſtützen uns dabei
neuerdings auf eine Mittheilung der „Norddeutſchen
Allg. Ztg.“, welche bekanntlich das geheime Tele
phon des Fürſten Bismarck, der wohl in den Welt
händeln am beſten Beſcheid weiß, iſt. Dieſelbe

daß der Krieg nur ein Federkrieg ſein

inWir wollen daher
Ruhe nbwarten, was uns die Zukunft bringt.

Das engliſche Kriegsminifſterium hat die in
London weilenden Vertreter der fremden Mächte
verſtändigt, daß den Militärattachés bis auf Wei
teres der Beſuch der königlichen Docks, Werften,
Geſchützgießereien, Flo tenetabliſſements, ſchließlich

i Feldlager und Kafernen gänzlich
wurde den verſchiedenen Bot

adtſchaften, mit Ausnahme
die vertrauliche Mittheilung ge
e vor der Beſuch der oberwähn

verboten ſei,
ſchaftern und Geſar
der ruſſiſchen,
macht, daß nach wi
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welche engliſchen Intereſſen in

Miniſteriums welches aber bereits ſo wackelig
geworden iſt, daß es wohl in den nächſten Tagen
den Weg aller Miniſterien gehen wird. Die
Deputirtenkammer beſchäftigt ſich mit den Schulden
der Stadt Florenz, welche Bankerott gemacht hat.

werden jedoch Berathungen wenig helfen und
da der Staat außer Stande iſt, der Stadt mit
Baarem unter die Arme zu greifen, weil er eben
ſelber einen ewig leeren Geldbeutel hat, ſo werden
die Glaäubiger ſich vorläufig den Mund wiſchen
dürfen.

Die ſchwediſche Volksvertretung hat der Re
gierung einen andernoris Nachahmung verdienenden
Vorſchlag zur Reducirung des ſtehenden Heeres
unterbreitet. Das Heer ſoll nach dieſem Vor
ſchlage außer dem lebenslänglich dienenden Berufs
perſonale (Officiere 2c.) aus auf ſechs Jahre an
geworbenen Stammtruppen in Höhe von 30,000

Mann, von denen jeder ein Jahr bei der Fahne
dient, und aus der geſammten wehrfähigen Be
völkerung des Landes beſtehen. Die der letzteren
zugehörigen Mannſchaften werden nur eine drei
monatliche Uebungszeit durchmachen.

Deutſ chland.

Der Kaiſer war in den letzten Tagen an einer
ziemlich ſtarken Erkältung erkrankt, derſelbe iſt jetzt
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und daß es zum Schutze deſſelben nöthigen wieder hergeſtellt, muß aber noch das Zimmer
hüten. Die neuen Miniſter haben ſich be
reits häuslich eingerichtet, wann Graf Stolberg
ſeinen neuen Poſten antreten wird, hängt von dem
Stande der orientaliſchen Frage ab. Der
Cultusminiſter iſt in Verlegenheit um einen
Nachfolger für den ausgeſchiedenen Oberkirchenraths
präſtdenten Herrmann. Einen orthodoxen Candi-
daten will er nicht, einen liberalen darf er nicht
nehmen und einen Mann, der zwiſchen beiden in
der Mitte ſteht, findet er nicht. Der Reichs
kriegsſchatz im Juliusthurm zu Spandau iſt
dieſer Tage revidirt worden. Von den 120 Mill.
in blanken Goldſtücken fehlte kein einziges. Der
Friede mit Rom gewinnt an Ausſicht. Der
Papſt hat den Cardinal Franchi aufgefordert, über
die kirchlichen Zuſtände in Deutſchland genauen
Bericht zu erſtatten und ſich darüber zu äußer
wie man ſich, ohne ſich etwas zu vergeben, zu den
Maigeſetzen ſtellen könne. Die Oſterferien
des Reichstags den vom 13. bis 28. d. M.
währen. Die Seſſtonsdauer ſelbſt dürfte ſich bis
Mitte Juni erſtrecken. Der ſchon längere Zeit
in Arbeit befindliche Geſetzentwurf zum Schutze
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nützlicher Vogelarten wird demnächſt an den Bun
desrath gebracht werden.

Auf die Tagesordnung der letzten Bundes
rathsſitzung iſt nachträglich noch ein Antrag
der betreffenden Ausſchüſſe in Betreff der ſtatiſti
ſchen Erhebungen über die Tabaksfabrikation und
den Tabakshandel geſtellt worden, welcher den Ta
baksfabrikanten und Händlern gar nicht lieblich
zu hören ſein wird. Der Antrag geht dahin, dem
Entwurfe eines bezüglichen Geſetzes, welches zu
gleich die Feſtſtellung eines Nachtrages zum Reichs
haushaltsetat bedingt, die Zuſtimmung zu geben.
Der Geſetzentwurf verpflichtet die Tabaksfabrikanten
und Tabakshändler zu wahrheitsgemäßen Angaben
über den Beſtand an Betrieb und Lagerräumen,
Maſchinen und Geräthſchaften, über die Zahl des
Hülfsperſonals, über die Menge, Art und Preiſe
des vorhandenen und des in den letzten drei Jahren
verarbeiteten Tabaks und der daraus hergeſtellten
Fabrikate. Den mit der Aufnahme betrauten Be
amten iſt der Zutritt zu den betreffenden Räumen,
Jnaugenſcheinnahme der Vorräthe und Einſicht in
die Geſchäftsbücher zu geſtatten. (1) Zuwiderhand
lungen werden mit Geldſtrafen bis zu 500 Mk.
und Nichterfüllung der Verpflichtungen mit Geld
ſtrafen bis zu 300 Mk. belegt. Für die Koſten
der ſtatiſtiſchen Erhebungen ſind 200000 Mk. uach-
träglich in den Reichshaushaltsetat einzuſtellen.
Die Budgetcommiſſton des Reichstages hat am
Mittwoch das Spielkartenſtempel-Geſetz
durchberathen. Nach 8 1 der Regierungsvorlage
unterliegen Spielkarten einer StempelAbgabe von
50 Pf. für jedes Spiel Karten von 36 oder weni
ger Blättern und von 1 Mk. für jedes andere
Spiel. Die Commiſſton beſchloß, den Stempel
hierfür auf 30 reſp. 50 Pf. herabzuſetzen. Jm
Uebrigen ward das Geſetz ſo gut wie unverändert
angenommen. Es hätte unſerer Meinung ganz
gut bei der höheren Steuer bleiben können, da die
Webhaber von Scat und Schafskopf ſich um eini
ger Groſchen willen ſicherlich ihr Vergnügen nicht
verkümmern laſſen und die Kartenſteuer eine
wohlberechtigte Luxusſteuer iſt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Der Reichstag beſchäftigte ſich in ſeiner

Mittwochſitzung vorzugsweiſe mit geiſtigen Dingen,
nämlich mit Alkohol und Spiritus. Eine Petition
des preußiſchen BrennereiVerwalterVereins zu
Laskowitz, bei der in Ausſicht genommenen Reform
der Brauntweinſteuer Geſetzgebung ſtatt der in
Ausſtcht genommenen Fabrikatſteuer die Raumſteuer
beizubehalten, wird auf Antrag des Abg. Gumbrecht
dem Reichskanzler zur Kenntnißnahme überwiesen.
Die Petenten ſelbſt ſchlagen vor, daß durch An
bringung von Maiſchmeſſern jede Uebertretung un
möglich gemacht werden ſoll. Das Haus tritt
dann in die Berathung des Hauptpunktes ſeiner
Tagesordnung ein. Es iſt dies der Antrag
Kiepert, betreffend die Zurückgabe der
Branntweinſteuer für allen zu gewerb
lichen Zwecken benutzten Alkohol und
die Dengaturirung deſſelben nach Maßgabe
der techniſchen Benutzung. Prinzipielle Meinungs-
verſchiedenheiten zwiſchen den Rednern ſtellten ſich
bei der Berathung des Antrages, dem auch die
Regierung durch den Bundescommiſſar Geheimen
Ober Regierungsrath Huber zuſtimmte, nicht heraus
und ſo wurde derſelbe mit großer Majorität an
genommen. Petitionen des Vereins Berliner
Gaſtwirthe und des OranienburgerthorBezirks
Vereins, daß Bierfäſſer und Schankgefäße geaicht
werden ſollen, werden auf Antrag der Commiſſton
dem Bundesrathe zur Kenntnißnahme und zur Er
wägung überwieſen. Nach Erledigung einer Pe
tition des Vereins deutſcher Spiritushändler um
Schutz gegen den Mißbrauch, welcher von Ham
burg aus mit ruſſtſchem Sprit getrieben wird,
durch Uebergang zur Tagesordnung wurde dieſe
geiſtreiche Sitzung geſchloſſen und das Haus ver
tagte ſich bis Freitag.

Aus der Provinz.
S Oberpräſident Parop iſt am

Mittwoch auf vierwöchentlichen Urlaub nach Rom
äbgereiſt.

Der Provinzial- Ausſchuß überwies
dem Comité für Abhülfe des Nothſtandes in

Suhl und Umgegend 3000 Mk.
Verfügungsfonds, außerdem wurde der Landes
director zur Unterſtützung von zwei beſonders be
troffenen Gemeinden aus dem Landarmenfonds
ermächtigt.

Ein trauriges Zeichen der Zeit liefern die
in dieſer Woche ſtattgehabten Schwurgerichtsver
handlungen zu Halle. Kaum ſind erſt zwei
Tage verfloſſen, daß der Schwurgerichlshof das
Todesurtheil über den DOebſter Steckel und den
Arbeiter Rindermann wegen Mordes geſprochen
hat, ſo iſt heute abermals über die Wittwe Bern
hardt geborene Beyer wegen Gattenmordes das
gleiche Schickſal verhängt worden. Wohl ſelten
war der ZuhörerRaum ſo gefüllt, wie bei letzterer
Verhandlung, der Einlaßbegehrenden mußte
wegen der Ueberfüllung zurückgewieſen werden.
Die c. Bernhardt ſoll ſich dem Vernehmen nach
bei dem gefällten Erkenntniſſe beruhigt haben.

Jn Halle iſt ebenfalls der Theaterkrach
ausgebrochen. Das „H. T.“ ſchreibt darüber
Nachdem ſeit längerer Zeit die Ausgaben unſeres
Theaters die Einnahmen nicht deckten, die Direction
mithin nach Maßgabe der Engagementsverträge
zur ſofortigen Schließung der Bühne und Ent
laſſung der Mitglieder befugt iſt, hat Herr Direktor
Benneke ſich bereit erklärt, die Saiſon zwar unter
ſeiner Verantwortlichkeit, jedoch auf Rechnung der
Mitglieder zu Ende zu führen, dergeſtalt jedoch,
daß die ſämmtlichen eingehenden Einnahmen unter
die Bühnen Mitglieder vertheilt werden, damit die
letzteren in dieſer für das Theater ungünſtigen Zeit
nicht ganz brotlos werden. Jm Intereſſe der Mit
glieder wünſchen wir eine rege Betheiligung des
Publikums an den wenigen noch zu veranſtaltenden
Vorſtellungen.

Der ehemalige halleſche Theaterdirector
Haberſtroh, welcher ſich am Dienſtag vor dem
Schöffengericht in Chemnitz wegen Sittlichkeits
verbrechen zu verantworten hatte, iſt zu fünf
Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt worden.

Ende vorigen Monats ſind im Thüringer
Walde ſo bedeutende Maſſen Schnee gefallen,
daß für die Niederungen große Ueberſchwemmungen
zu befürchten ſind, wenn derſelbe abgeht.

Das Kreisgericht zu Naumburg hat den
AuctionsCommiſſar Krumbholz zu 210 Mk. Geld
ſtrafe, Koſtentragung u. ſ. w. verurtheilt, weil er
ſich von verſchiedenen Geſchäftsleuten alte Außen
ſtände hat cediren laſſen, dieſe einklagte und den
Betrag nach Eingang abzüglich ſeiner Gebühren
an die eigentlichen Gläubiger zahlte. Die Staats
anwaltſchaft erblickte in dieſem Verfahren Schein
geſchäfte und beantragte 500 Mk. Geldbuße bez.
Gefängnißſtrafe. Da ſolche Regulirungen häufig
vorkommen, iſt das Urtheil bemerkenswerth.

Jn Nordhauſen hat vor Kurzem ein
geriebener Schwindler mit großem Glück eine Gaſt
rolle gegeben. Bei zwei Bauunternehmern erſcheint
ein dicker Gutsbeſitzer vom Lande mit ſchwerer
goldener Urkette, um ein Haus zu kaufen, da er
ſich dort als Rentier niederzulaſſen gedenke. Ohne
langes Handeln und Feilſchen wird man handels
einig, da es dem Dicken auf die Höhe des Kauf
preiſes nicht anzukommen ſcheint, und die notarielle
Punktation wird aufgenommen. Sofort danach
zeigt ſich der Dicke als der ſchrecklichſte der ſchreck
lichen Hauswirthe: die drei unglücklichen Mieths
inſaſſen jenes Hauſes ſucht er auf, droht mit Kün
digung und ſofortigem Auszuge, da der Kauf ihre
Contracte aufhebe. Nachdem er ihnen ſo tüchtig
eingeheizt, wird er etwas gemüthlicher, ſte ſollen
nicht ausziehen, auch der Miethzins ſoll nicht er
höht werden, aber jeder ſoll einen neuen Contract
mit ihm abſchließen und ſchriftlich abliefern und
zur Haltung deſſelben 6 Mark zahlen. Zwei der
Miether ſind froh, ſich ſo billig die Gnade des
Haustyrannen erkauft zu haben, und ſchreiben und
zahlen. Nur der dritte merkt Lunte und läßt die
6 Reichsmärker nicht ſpringen. Um den Schnell
käufer nicht zu verſcheuchen, ziehen die Herren
Bauunternehmer den Beutel und zahlen die ge
wünſchten 6 Mark. So reiſt denn endlich der
Dicke mit der dicken Uhrkette ab mit dem Ver
ſprechen, in den nächſten Tage mit dem Geldſacke
zur Zahlung des ſtipulirten Kaufpreiſes wieder zu
kommen. Sehnſüchtig werden die Tage gezählt,
aber der Dicke blieb aus bis auf den heutigen Tag.

aus ſeinem ertheaters in Halle in Ausſicht genomitete d

ſchüttet und damit in zahlreichen Familien ch

du erſte punkt der Tage

Trottoirs neDer für die Direction des nen

Gumtau ſcheint in Elberfeld, wo er n eteße
die Direction des Theaters führt, mit n der Zeit en
Verhältniſſen zu kämpfen zu haben, inden rn den Mag
einem dortigen Blatt die Gagenzahlung u Entzeg

hat, in Folge deſſen die Mitglieder auf 9 e

weiterſpielen. imJn Burg haben die Väter der
Bürgerſchaft bei Feſtſtellung des ſtädtiſchen e
halts-Etats mit einem Zuſchlag von al
den Staatsſteuern erfreut.

Die Stadtverordneten in Erfurt
Aufnahme einer Anleihe von Mi lebhafte Deba
Tilgung alter Schulden beſchloſſen. n ſeinefart!

Die Eheleute Schiffer Becker in Enge i ſo und um die

dorf, welche bekanntlich ihren Sohn in in nZufande in Jegenſal gang hen e
vom Kreisgericht zu Querfurt zu je n well die Be
Gefängniß verurtheilt. Auch bei der Vihg e und un ſich mit
verleugnete die Frau ihren megärenhaften h krriernaltung un
nicht, indem ſie einer Zeugin den Pantofl n
Kopf werfen wollte. h Magſtrats bei

Die Leipziger Oſter Meſſe h de Ablehnung
diesmal am 6. Mai und endet am 25. Neun der Jerufu

Monats. in betref die von dPahl eines Mit
zur GebäudeſtLocalnachrichten. e den

Merſeburg den 6. April 1878 ind als Gtellvertrete
Mit Ablauf des Rechnungsſahres

1878 hat die königliche Regierung hierſel in des gun
nicht unbedeutenden, ihr zur Verfügung h hſrlente ſeſtens des

Fonds zu Gunſten vieler Lehrer in Stadt in e gelten Anträge
welche mit den Alterszulagen nicht bedaſ ver

S ſonſt ſ. t ſind t. Neuwahl dederen Stellen ſonſt ſehr gering dotirt ſinh n Mar
i e öeeger zum Stellv

verhoffte Freude angerichtet. Dieſe einmahſ ter in Schriftfuhrer

der vom
en ein z!

lenes Erkennt
Nungsgerichts gege
Ngfal

lung in der An
a eſaßten Erbreit.

u Punkt 4: Verwe

wendungen, wie wir hören meiſt in Höſe erung
Mk., wurden den Empfängern vom l. d in e
von den königlichen Kreiskaſſen ausbezahl. an m m per

Der bisherige SecretariatsAſſiſtent hof Monaten einen

iſt zum RegierungsSecretair und der Culn e ſh bein
numerar Rindfleiſch II. zum Regierungs Se et

Aſſiſtent ernannt. nJn der vorigen Woche wurde einer m et es
Wirthin ein Stück Tuch und eine Hoſe t
Jn Folge einer anonymen Anzeige aus
lenkte ſich der Verdacht auf einen leiſe
welcher darauf dingfeſt gemacht wurde.

Am Dienſtag Abend nach 10 Uhr
die Nachtwächter auf hieſigem Neumarkt ein
mit Bücklingen an einem Hauſe vor d
ſtehend, ohne daß derſelbe beaufſtchtt
Derſelbe war von einem hieſtgen Fuhrnn
eine hier wohnende Hbökerin mitgebracht
der Roſſelenker hatte es aber für nicht nd

halten, ſo lange zu warten, bis die Dhür a
nete, ſondern den Korb ohne Wilers ite We
Demſelben hätte es nichts geſchadet wenn n ſeltt
linge geſtohlen worden wären und er ſie n urſt u

etan wird, hi

etzen müſſen. i d biltſetz ſſ iuhl, ſedt de
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n gemeldet wird
Ahüftsleute wel

nd Centner P
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n h Vedenken

en ſie berfürcht

de Gener

Verhandlungen der Stadtverordneten erſt Nee d
vom 4. April 1878 et l hen en

Die vorgeſtrige Sitzung der Stadtveror hin g
in ſofern ein höheres Intereſſe, als in derſelben
reſp. wiedergewählten Stadtverordneten in n n
eingeführt wurden. Bevor Herr Bürger hn
farth zu dieſem Acte ſchritt, gab er eKenntniß von einem demnächſt zur Vorlage n nahm

Verwaltungen
zwar durch Mitglieder aus den ſtimimſähigen en derlore
Als Honpteewengenns hierfür führte R n ehehöde W
Verwaltungsdeputation, wenn nur zwei Mit e n werben Vol
nicht beſchlußfähig ſei, ein Uebelſtand, der T bitte rrückehren
zeige; von der Hinzuziehung von Rinne eh in Paſagie
Bürgerſchaft verſprach er ſich eine an an Ken
der letztern an den ſtädtiſchen Ange ne e Se
Erledigung dieſes Punktes wurden die nene v
verordneten, nachdem Redner noch h
ſprache an dieſelben gerichtet, durch r
pflichtet. Dann ergriff der Vorſithende,
das Wort und legte denſelben ans Her
Wiſſen und Gewiſſen, nach eigener
irrt durch Sonderintereſſen ihres
rauf die Herren ihre Sitze in d

nahmen. dVor Eintritt in die Tagesordnung i Sie
ſitzende ein Schreiben des Comiteés für die x daſ
ſtattfindende Lehrlingsausſtellung, in welche i

wünſchen.

dem Wohlwollen und der Unterſtützung n eder
Behörden empfahl. Die Verſammlung t C wer u
vorläufig darauf, dem Comité den beſten d d
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gesDer erſte Punkt der Ta
rung des Trottoirs nebſ
der linksſeitigen Häuſerreihe der
ſtädter Straße und Herſtellung eines Canals
unter der Teichſtraße. Referent, Herr Stadtv.
Kops befürwortet den Magiſtratsantrag unter Hervor
hebung des Entgegenkommens der Provinzialverwaltung
in dieſer Angelegenheit, welche die Pflaſterung der Fahr
ſtraße übernommen, wonach der Antrag einſtimmig
genehmigt wurde.

Der zweite Punkt: Antrag auf nachträgliche
Genehmigung der vom Magiſtrat eingelegten
Berufung gegen ein zu Gunſten des Kreiſes
ausgefallenes Erkenntniß des Bezirksver-
waltungsgerichts en die hieſige Polizei
verwaltung in der Angelegenheit der in's
Auge gefaßten Erbreiterung des Schulweges
rief eine ſehr lebhafte Debatte hervor, in welcher Herr
Bürgermeiſter Reinefarth aus rechtlichen Gründen
an und für ſich und um die Klarſtellung eines dunkeln
Punktes des Ortsſtatuts zu erzielen, die Genehmigung
der Berufung dringend empfahl, die Herren Stadtv.
Rechtsanwalt Grube (als Referent) Prof. Witte und
Kops dagegen, weil die Berufung wenig Ausſicht auf
Erfolg biete und um ſich mit der ohnehin ſchon etwas
gereizten Kreisverwaltung nicht auf geſpannten Fuß zu
ſtellen, die Zurückziehung der Berufung beantragten. Die
Herren Stadtv. Bichtler und Wieſe traten der Auf
faſſung des Magiſtrats bei, indeſſen wurde mit großer

Majorität die Ablehnung des Antrages und Zu
rückziehung der Berufung beſchloſſen.

Punkt 3 betraf die von der Regierung der Stadt be
willigte Wahl eines Mitgliedes und Stellver

treters zur Gebäudeſteuer Veranlagungs
eommiſſion. Als Mitglied wurde Herr Stadtv.

Lorenz und als Stellvertreter Herr Stadtv. Schwickert
gewählt.

Die zu Punkt 4: Verwendung des Fonds zur
Unterſtützung der zum Dienſt einberufenen
Landwehrleute ſeitens des Referenten, Herrn Stadtv.
Nitzſche geſtellten Anträge wurden ohne Debatte ge
nehmigt.

ordnung betraf die Pflaſte
t Waſſerrinne längs

Lauch
rankr

hres 1810
i dem ſich eine D

muth und ihre Diamanten
und der Hof waren von dem Glanz und Luxus
blendet und fragten nach dem Namen der ſchönen Tänzerin.
Man antwortete dem Kaiſer, es ſei die Gattin eines
durch den Tabakshandel reich gewordenen Kaufmanns.
„Dieſes Geſchäft trägt alſo viel ein 2“ fragie Napoleon,
und die Folge davon war, daß am 29. Dezember und
am 11. Januar Dekrete erſchienen, welche die Fabrikation
und den Verkauf des Tabaks ausſchließlich dem Staate
zuwieſen. Es iſt dies ein weiterer Beweis dafür, daß
durch die Frauen alles Uebel in die Welt gekommen iſt.

Der Staat bezahlts ja!) Zu der jährlichen Pferde
muſterung in Rüdesheim müſſen u. A. auch die Pferde
des Amtsbezirkes Eltville dahin gebracht werden. Die
MuſterungsCommiſſion beſteht aus 3 Perſonen. Statt
daß dieſe nun nach Eltville käme, um dort die Muſterung
vorzunehmen, müſſen ſämmtliche Pferde dieſes Jahr
250 nach Rüdesheim gebracht werden. Zur Begleitung
der Pferde ſind ca. 150 Perſonen nöthig.

(Auffallende Mißgeburt.) Am 24. März iſt in
Mülſen St. Jacob ein Kind geboren worden, welches
mit 2 Köpfen und 2 Hälſen am Körper bewachſen war.
Die Mutter ſoll ſehr leidend ſein. Das todtgeborene
Kind wurde folgenden Tags in die Anatomie nach Leipzig
gebracht.

(Bebel nach Paris.) Der Reichstahs Abgeordnete
Bebel iſt, wie der „Figaro“ meldet, in Paris eingetroffen,
in der Abſicht, ſich dort niederzulaſſen und ſein Drechsler
handwerk wieder aufzunehmen. Er thut wohl daran,
denn hier beſchäftigte ſich der Staatsanwalt zu ange
legentlich mit ihm.

Was ein Kunſtreiter verdient.) Director Salo
monski, der dieſer Tage Berlin verlaſſen hat, hat in
dieſer Saiſon ſo gute Geſchäfte gemacht, daß er einen
Nettogewinn von ca. 200,000 Mark nach Warſchau mit
nehmen konnte.
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Volkswirthſchaftliches.
8 Die Dividende der Berlin-PotsdamMagde

burger Eiſenbahn iſt in der Generalverſammlung vom
28. v. M. definitiv auf 3 pCt. feſtgeſetzt worden.

s Die Dividende der Meininger, Hypotheken
bank iſt auf 6 pCt. feſtgeſetzt.

Gelbſtmordverſuch.) Aus Paris wurde vor einigen
Tagen gemeldet, daß die Tochter eines dort angeſtellten
hohen Diplomaten einen Selbſtmordverſuch ausgeübt
habe, indem ſie ſich beim Pont Royal in die Seine
ſtürzte. Wie jetzt verlautet, war dies die Tochter des
ruſſiſchen Botſchafters Fürſt Orlow. Die aus dem

aſſer gezogene Prinzeſſin, ein Fräulein von 18 Jahren,
wurde auf das Bureau eines Polizeicommiſſars gebracht,
der zuerſt an eine Myſtiſication glaubte, als er den

Namen des berühmten Diplomaten vernahm. Doch bald
überzeugte man ſich von der Richtigkeit der Angaben des

räuleins, welches von ihrer Großmutter in Empfang
genommen wurde. Der Retter, eine Badeaufſeher, erhielt
eine vorläufige Belohnung von 500 Franecs.

Geltſame Offerte.) Wie der „Ausgsb. Abendztg.“
aus München gemeldet wird, wurden aus Rumänien an

dortige Geſchäftsleute mehrfache Offerten gemacht,
mehrere tauſend Centner Menſchen und Thiergebeine
vom Kriegsſchauplatze zu liefern. Die betr. Geſchäfts
leute haben jedech Bedenken getragen, dieſe Offerten an
zunehmen, indem ſie berfürchteten, das Staatsminiſterium
des Innern bezw. die Generaldirection der Verkehrsan
alten würde aus ſanttären oder ſonſtigen Gründen den
Eingang ſolcher Waggons über Paſſau nicht geſtatten.

Eladderadatſch) ſtellt den Verſuch eines modus yi
Fendi zwiſchen dem Papſt und Deutſchland, das von
Bismarck vertretan wird, bildlich dar. Der Pontiferx ſitzt
auf ſeinem Stuhl, ſteckt dem Kanzler ſeinen Fuß mit
di Pantoffel entgegen und ſagt: Nun, vitte, geniren
Sie ſich nicht! Der Kanzler, ſeinen Fuß mit dem
Kiraſſterſtieſel hebend, antwortet: Bitte gleichfalls

Ein Opfer des Unterſtützungswohnſttzgeſetzes.) Ein
agirender Pfannenflicker erkrankte in Elsheim in Rhein
eſſen und wurde per Wagen nach ſeinem Heimathsorte

ermersheim gebracht. Der dortige Bürgermeiſter ver-
weigerte die Annahme, da der Kranke ſchon ſeit Jahren
abweſend geweſen ſei und ſomit den Unterſtützungswohnſitz
in Vermersheim verloren habe. Der Fuhrmann fuhr
un zur Polizeibehörde von Alzey, ohne ſeine lebende
Fracht los zu werden. Wohl oder übel mußte er wieder
ach Elsheim zurückkehren, ehe er aber den Ort er
ichte, hatte ſein Paſſagier den unlöslichen Zwieſpalt
über die rechtliche Verpflichtung zu ſeiner Annahme
thatſächlich entſchieden er hatte in aller Stille den
Geiſt aufgegeben h

(Zur Nachahmung empfohlen.) Die königliche Re
gierung zu Trier hat folgende Bekanntmachung erlaſſen
„Die kürzlich ſtattgehabte chemiſche Unterſuchung der zum

ne Verfälſchung der ausgebotenen Waaren ergeben.
Indem wir deshalb eine nochmalige Warnung an die
erkäufer von Lebensmitteln laſſen,

Wachen wir zugleich aufmerkſan ür dieJ uFolge ohne weitere Rückſichtna

ichen Blättern diejenigen Firm t
machen werden, bei welchen gefälſchte Waaren

eil gehalten werden.
Sie Frauen als Verſchul

onopols) Jetzt wo die Tabaäksfr
beſchäftigt, durfte es nicht unintere i
was ein Elſaſſer Journal über die Entſtehr

en nen

Kfentlichen Verkaufe in hieſiger Stadt feil gehaltenen
Lebensmittel hat in den Handlungen verſchiedener Firmen

Gerichtliche Entſcheidungen.
Die zum Betriebe des Fleiſchergewerbes

gehörigen Geſchäfte ſind nach einem Erkenntniß des
ReichsOberhandesgerichts, J. Senuts vom 1.
März d. J. Handelsgeſchäfte im Sinne des Handels
geſetzbuchs, bei welchen die Gültigkeit der Verträge durch
ſchriftliche Abfaſſung oder andere Fömlichkeiten
nicht bedingt iſt; dies gilt ſowohl für Geſchäftsab-
ſchlüſſe zwiſchen Fleiſchern und anderen Gewerbetreibenden,
als auch zwiſchen Fleiſchern und Perſonen, auf deren
Seite das Geſchäft kein Handelsgeſchäft iſt.

Verweigert die Dienſtherrſchaft dem entlaſſenen
Dienſtboten die Ertheilung eines Führungsatteſtes, unter
der Behauptung, daß ſie nicht als die Herrſchaft des ent
laſſenen Dienſtboten anzuſehen ſei, ſo braucht nach einem
Erkenntniß des Obertribunals, I. Senats, vom 14.
Januar d. J., der entlaſſene Dienſtbote die Polizeibe
hörde zur Erzwingung der Ertheilung des Atteſtes nicht
anzugehen, ſondern er kann ſofort den ordentlichen Rechts
weg beſchreiten und gegen die Dienſtherrſchaft auf Ent
ſchädigung für die dem Geſinde aus der Verweigerung
des Atteſtes entſtandenen nachtheiligen Folgen klagen.

Der Taubenfang im Freien iſt nach einem Er
kenntniß des Obertribunals vom 7. März er. erlaubt,
wenn der Eigenthümer der außerhalb ihres gewöhnlichen
Verwahrungsortes betroffenen Tauben ſich nicht zugleich
im Beſitze einer verhältnißmäßigen Ackerfläche in der
Feldflur befindet. Dagegen iſt der Tanbenfang in dem
Taubenſchlage oder ſonſtigem Verwahrungsorte in jedem
Falle, auch wenn der Eigenthümer derſelben zum Halten
von Tauben nicht berechtigt iſt, als Diebſtahl zu be
ſtrafen. Die Frage, ob Tauben, die von einem wirklich
Berechtigten gehalten werden, auch dann Gegenſtand des
Thierfanges ſind, wenn ſie im Freien betroffen werden,
ohne daß ſie die Gewohnheit, in den Schlag zurückzu
kehren, abgelegt haben, ließ das Obertribunal in dem er
wähnten Erkenntniß, da die vorliegende Unterſuchungs
ſache einen derartigen Fall nicht bedarf, unerörtert.

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redacttkon dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Am Sonntag den 7. April predigen
Domkirche. 10 Uhr

Uhr: H

Jm Anſchluß a

Herr Conſiſt.-Rath Leuſchner.
er Diac. Martius.
Vormittags Gottesdienſt Beichte
c. Martius. Anmeldung.

r. Diac. Hildebrandt.
Paſtor Heineken.*

Abendmahl.

Aeuma Dreiſing.Altenburg Paſt Gruner üh 9 Ut rrd Pach mKatholiſche früh 9 Uhr und Nachmit
Gottesdienſt.

Bekanntmachung.
en 20. d.
des bge

D.

r jalt, ſowie ſämm

Vorm. 10 Ahr, a

Wegen Anfgabe der Wirthſchaft
verkaufe 2 Pferde, Brauner und Fuchs, 5 und 6 Jahr

vie ſämmtliche Ackergeräthe Holleben Nr. 6.

Harkengrundſtücks-Verkaufs- reſp.
Verpachtungs-Anzeige.

An hieſ. Karlſtraße iſt ein ſehr freundlich gelegenes
mit Obſtbäumen c. beſtandenes und als Bauplatz vor
züglich geeignetes großes Gartengrundſtück für
1600 Thlr. mit 200 Thlr. Anzahlung ſofort zu
verkaufen event. auch zu verpachten. Der Kauf-
gelderreft kann 5—6 Jahre unkündbar ſtehen blei
ben. Näheres bei dem Kreis-Auctions-Comm. Rind-
fleiseh in Merſeburg.

Ein Paar Schlachteſchweine
ſtehen zu verkaufen

m Markt Nr. 28.
Ein langer Bierhahn, für einen Eisſchrant

paſſend, iſt zu verkaufen Nußbanm-Allee 3 bei
Herdwig.
Ein neuer Küchenſchrank mit Aufſatz iſt zu verkaufen

Neumarkt Nr. 74.
Ein Kanarienheckbauer zu verkaufen

Kirchſtraße 4.

Kapital-Verleihung.
6000 Mark ſind ſofort auf Feld oder Hausgrund

ſtücke auszuleihen durch
H. Hüttich in Merſeburg.

Ein Familienlogis iſt an ſtille Leute zu vermiethen
Oelgrube Nr. 9.

Eir kleine Wohnung, für einzelne Leute paſſend, iſt
zu vermiethen und den 1. Juli zu beziehen

Schmaleſtraße 1.
ür einzelne Leute iſt die Parterre Wohnung, einſchließ
lich Stube, Kammer, Küche, Speiſekammer und Be

nutzung des Gartens, ſowie ſonſtigem Zubehör, Hälter
ſtraße Nr. 15 zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.
Ein kleine Wohnung iſt zu vermiethen und den T.

Juli zu beziehen Vorwerk Nr. 11.
Ein Logis iſt zu vermiethen Neumarkt Nr. 65.

A. Lange.
in Beamter, pünktlicher Miethezahler, ſucht per

S 1. Juli eine Wohnüng, beſtehend aus 1 Stube,
2 Kammern, Küche, Keller, Bodenraui und Feuerungs
gelaß. Gefällige Offerten beliebe man in der Expedition
d. Bl. niederzulegen. J

Geſuyt wird eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern
mit Zubehör, womöglich mit Werkſtatt, Johannis

zu beziehen. Adreſſen bittet man abzugeben Gott
hardtsſtraße Nr. 23 I.

Wohnungs Veränderung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich mein

Geſchäft ſeit 1. d. M. Breiteſtraße Nr. 2 vis à vis
dem Gaſthof zur Stadt Merſeburg verlegte.

Bei Bedarf aller in mein Fach einſchlagenden Artikel,
ſowie aller vorkommenden Reparaturen landwirthſchaft
licher Maſchinen, bitte um geneigten Zuſpruch und ſichere
pünktliche und billige Bedienung zu.

Gitter ſchon à Etr. von 12 Mark an.
Th. Nell. Zeugſchmiedemeiſter,

Breiteſtraße Nr. 2.

Makulatur
wird pfundweiſe abgegeben bei

F. Seyfert, Buchbinder,
kl. Ritterſtraße 9.

Geschafts- Eröffnung
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publi

kum die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage
meine Tabak und Cigarrenfabrikation von gr. Ritter
ſtraße Nr. 2 nach W Hirtenſtraße Nr.
verlegte und daſelbſt ein offenes Geſchäft errick
wird ſtets mein Beſtreben ſein, nur g

Mit der Bitte,
Unternehmen
Hochachtung uo Ho

e
Bru

und C
Hirtenſt

a

e
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Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich
mit dem heutigen Tage mein Geſchäft nach der

o SBreiteſtraße Nr. 7
neben dem früheren Poſtgebäude ins Haus des
Herrn Actuar Gelbert verlegt habe.

Mit der Bitte, das mir bisher geſchenkte Ver
trauen auch gütigſt dahin zu übertragen, halte ich
mich bei fernerem Bedarf beſtens empfohlen.

E. Mayländer,
Porzellan Steingut und GlaswaarenHandlung,

Breiteſtraße Nr. 7.

e Kalk. IAlle Tage wieder friſcher Kalk in unſerer Nieder
lage im Gaſthof zum rothen Hirſch.

Merſeburg, den April 808
S än. Kalkhändler.
C. Schulßze,

rennt in a bri,Merſeburg, Neumarkt, Saalufer,
offerirt pro Mille II Mk. Pf. frei Stall,

9 50 „ab Fabrik.Die Steine kommen nür vollſtändig trocken zur
Ablieferung, iu welchem Zuſtande mein Fabrikat ſchon
am Schluß des vorigen Jahres als ein vorzügliches viel
ſeitig anerkannt wurde.

G nei o mSanamnen-GOrerte-
Alle Sorten Gemitſe Gras und BlumenSämereien ſind

angekommen. Julius Thomas, Neumark. Nr. 75.

Zu Bauzwecken,
Träger,

Vanſchienen,
e

empfiehlt billigſtWeſtyh. Sch dekohlen
empfiehlt ab Lager billigſt

Meis em.
ſriſche Hendung

Nürnberg. Schankhbier
traf ein im

Zwiener Cafe.
Ur. 74 Neumarkt. Ur. 74
empfiehlt ihr aſſortirtes Schuhwagaren-Lager in guter
Waare und billigſter Preisſtellung.

N. Voigt.
Jn meinem Lokale liegen nachſtehende Zeitungen

und Zeitſchriften aus:
National-Zeitung,
Magdeburger Zeitung,
Tribüne,
Werliner Tageblatt,
Halleſcher Conrier,
Leipziger Tageblatt,
Gerichtszeitung,
Wespen,

Kladderadatſch,
Teipziger illuſtr. Zeitung.
Aeber Land und Meer,
Jlluſtrirte Welt,
Zus allen Welttheiken,

Hulins Thomas

n t a S ae neneHerrn T. H. Horſtmann hierſelbſt beſtätigen wir, daß bei der Beſichtigung ſeines Se

triebwerkes unſere Erwartungen ſehr übertroffen wurden. 5
Die vielen hier gegen das Werk herrſchenden Vorurtheile ſind durchaus nicht gerechten

ſondern die Erfindung des c. Horſtmann iſt ſehr anerkennungswerth.
Wir empfehlen Jedermann, die noch ſehr kurze Zeit der Ausſtellung zu einem Beſuch de

Werkes zu benutzen, da ſich die Gelegenheit, daſſelbe in Augenſchein zu nehmen, ſobald nicht wen W
finden wird.

Merſeburg, im April 1878.
C. F. Meiſter. B. A. Blankenburg. Otto

d

Blankenburg. C. Saller. Guſt. Dürbeck. H. F. Erit inJ Bichtler. Klingebeil. W. Wächter. J. G. gen CrſheintH. Seidel. H. Metzner. R. Nürnberger. hSauerbrey C. Glaß. Th. Rößner. Max Leuer denn 73
Sonntag frü

P. Wiegand. A. B. Sauerbreh. C.
n große RitterJul. Mehne, Entenplan, Ritterſtraße Nr.

bringt einem geehrten Publikum ſein großes

Schuh- und Skiefelwaaren Lager
in empfehlende Erinnerung. Preiſe billigſt.

NB. Für Confirmanden große Auswahl in guter nur dauerhaft gearbeiteter Wagte

Roßmartt Rr. 2. M S Roßnarkt
empfiehlt ſein photographiſches Atelier unter Verſicherung vorzüglicher Ausführung zu ſoliden Preiſen rate finden bei

auf das Angelegentlichſte. e pwetentſpreche
S vr Sr.empfehle neueste verbesserte Schweiss- und Stauchmaschinen, nicht wie

Maſchinen mit Hebel, ſondern mit doppel

billigſten Preiſe. u des HDieſe Maſchinen entſprechen allen Anforderungen. NRadreifen, Wellen e jeder Dienſt a vo

ſtaucht werden und ſollte dieſelbe deshalb in ken A
Pdacion nur

e laufende Ou

c den Merſe
ehe on 125 Pf.
n Poftboten,

n genommen.

t Gſhäſtslocalit

ältere derati
ter Spindel, doppeltem Rechts und Linksgewinde e Atkkerſt

Die J

e NManner- Tiurn- Verein
Der et Ereigniſ

Eolisbury

füdlebenden

Nächſten Sonntag den 7. d. M. Geſellſchaſtstag
Das Comite.

Gottſchalk's Keſtauration
Heute Sonnabend von Abends 7 Uhr ab Salzknoheſ

mit Meerrettig.

Freiwiſſige Turner-Feuerweh

l

Epite des

ſeteten war,

noch ſchärfer

in Gglands wu

möbel, M wi allerDamen Sonntag früh 7 Uhr Uebung. un
ör Das Commando einkörbchen e llaren Vortein Stro üSe den Kleinen Mädchen nm Roß ndsſowie ertheilt Unterricht im Stricken, ſowie andern weiblhen 9
Trag, Handarbeiten Frau Wilhelmine Nell, wie wir das

Waſch u. a Breiteſtraße 21 t Kiegegeſahr
Markt- in Bierſeidel iſt gefunden worden. Der Eigenthin nie

körbe und S kann daſſelbe abholen bei e Wub
dergleichen mehr in reichhaltig ſter Auswahl und billigſten F
Preiſen. Korbwagrenlager von Ferſeburg iſt uns während eines faW. I. m mm b h. M

Korbmachermeiſter, Neumarkt.
Alte Kinderwagen werden ſchnell und ſauber reparirt.

Frrischen Sauerr s on

vom 4. April 1878.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo, geringer 195— 207 Mk. bez.

Merſeburg, den 5. April 1878. Aeſe dargemnpfentt Gottſchalk's Reſtauration O. I. Trebsdorf. An n w
e ehe Königl. preuß. Arbeits und FabrikInſpector a. n

9 und Frau. ußteich1 0 II 0 r al F hen undBörſenverſammlung in Halle. Mut der

von hinte und 95C. Adam.
Sonnabend und Sonnkag 210——216 Mk. bez., feiner re Mk. bez. an Vdenſgh

m 7 Roggen 1000 Kilo 153--160 Mk. bez. wenn4 H H C I C 7 I Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe kher Jo e
9 beſſere 183-—189 M. bez., feine und Chevalier nd will n

von echt Nürnberger Bockbier 198 Mk. bez. de n nitin Humpen à 25 Pf. Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50-15,25 Mk. bez. n welcher do
Rettig gratis. Hafer 1000 Kilo, 1472—159 Mk. ben l nn Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen n On z bez, Bohnn. GOeldnothMk. bez., Victoria- Erbſen 180- 204 Mk. n 10 d n

G 50 Kilo 10- 11 Mk. bez., Linſen 50 Kilo i e ühn
Mk. bez. n WortenSonntag den 7. April Extra Concert (Streichmuſik), Kümmel 50 Kilo, 40-41 Mk. bez n dog

gegeben vom hieſigen TrompeterCorps. Anfang Abends Rüböl 50 Kilo 35 Mk. bez. An hof

Uhr. offen dC. Schütz, Stabstrompeter.
e ne

Futtermehl 50 Kilo 7,75—8 Mk. bez.
Kleie Roggen 6—6,25 Mk. bez., WeizenReſtauration

chaale h
Mk. bez. WeizenGriestleie 75 Mk. bez. n inneKartenlaube, Heu 50 Kilo 3. 3,25 Mt. bez. e Mit i S d S 95 2 We inſſte utter von e n.Fliege Heute Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch und 7 Inſerate für die Honn u n enDaheim, c Weillwürſtchen, Abends div. andere Wurſt. D. 0. e Nr. d n mdiv. Sonutagsblätter. e h früh erſcheinende 2 n neCarl Adam, Runkel's Restauration. werden bis heute Nach

im Wiener Cafe Heute Abend Salzknochen mit Meerrettig. 3 Ahr erbeten. W
Für die Redaction verantwortlich: Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Rößner. Mihön,
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